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„Ich freu' mich, jetzt spielen zu können“
SYMPOSIUM Auf der Festung Rosenberg studierten am vergangenen Wochenende Kinder im Alter von fünf bis 15 Jahren ein
symphonisches Werk ein. Im historischen Rathaus führten sie es am Sonntag auf.

Jubilar
sammelt
Briefmarken
85. GEBURTSTAG Andreas
Fleischmann nahm viele
Glückwünsche entgegen.

Probefahrt
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TSV lädt zu
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Eltern der
Firmlinge
eingeladen

VON UNSEREM MITARBEITER KARL FELSECKER

Kronach — Am vergangenen Wo-
chenende fand ein Ereignis statt,
das es so in dieser Form noch
nicht gegeben hat: Unter dem
Motto „Große Harmonie für
kleine Leute“ hielten Dozenten
aus dem gesamten Bundesgebiet
und aus der Schweiz Unterricht
und Vorträge, bei denen es um
den Musikunterricht für Kinder
und Jugendliche ging. Während
der Veranstaltung wurde ein
Werk des Bayreuther Kompo-
nisten Hans Martin Gräbner
einstudiert und am Sonntag auch
gleich uraufgeführt.

Walter Lotz aus Neuenmarkt
erklärte, die wesentliche Zielset-
zung des Symposiums sei es, den
Frühinstrumentalunterricht in
Deutschland zu verbessern und
weiter auszubauen. Der Schwer-
punkt liege bei dieser Veranstal-
tung auf den Holzblasinstru-
menten, hauptsächlich Oboe,
Klarinette und Fagott.

Walter Lotz und seine Ehe-
frau Antje haben die Veranstal-
tung in Zusammenarbeit mit
dem Tourismus- und Veranstal-
tungsbetrieb der Stadt Kronach
unter der Leitung von Dr. Kers-
tin Löw organisiert.

„Durch die Einführung des
G8-Gymnasiums haben viele
Kinder am Nachmittag weniger
Zeit für Sport und Musik. Umso
wichtiger ist es, die knapper
werdende Zeit effektiv zu nut-
zen“, führte er die Absicht der
Organisatoren weiter aus.

Kinderinstrumente aus Kronach

Zu diesem Zweck fahre man eine
zweigleisige Strategie: Zum ei-
nen gehe man dazu über, speziel-
le Instrumente für Kinder zu
bauen, die sowohl durch ihr ge-
ringes Gewicht als auch durch
ihre weniger kraftaufwendige
Bespielbarkeit die Kinder vor
körperlicher Überanspruchung
schützten und die deshalb schon
im Vorschulalter eingesetzt wer-
den könnten. Zur ganz besonde-
ren Freude der Veranstalter gebe
es in Kronach mit Guntram Wolf
einen Instrumentenbauer, der
auf diesem Gebiet geradezu Pio-
nierarbeit leiste.

„Der zweite Punkt ist die
Entwicklung einer speziellen
Methodik. Der Unterricht für
Kinder soll nicht einfach aus ab-
gespeckten Werken der großen
Komponisten bestehen, sondern

es geht uns darum, Werke zu
entwickeln, die speziell auf die
Lernbedürfnisse von Kindern
abstimmt sind.“ Ein solches
Werk ist der „Kronacher Blatt-
salat“ von Hans Martin Gräbner,
der an diesem Wochenende ein-
studiert wurde.

Doch nicht nur Kinder erhiel-
ten Unterricht: Auch Musikleh-
rer konnten sich in Vorträgen
über die Besonderheiten von
Kinderinstrumenten und der
Methodik des Kinderunter-
richts informieren. Außerdem
gab es noch eine Ausstellung, auf
der Noten, Instrumente und Zu-
behör begutachtet, ausprobiert
und gekauft werden konnten.

Während das eigentliche
Symposium, also die Workshops
und Vorträge, am Samstag auf
der Festung stattfand, folgte am
Sonntag in einem Matineekon-
zert der große Showdown: Unter
der Leitung des Komponisten
führten die Kinder das Werk auf,
das sie am Tag vorher erst ein-
studiert hatten.

Hart hatten sie dafür gearbei-
tet und dementsprechend groß
war die Anspannung: „Ich bin
jetzt echt kaputt, Ihr auch“, er-

klärte Organisatorin Antje Lotz
kurz vor dem Konzert in Rich-
tung der Kinder. „Ich freue mich
darauf, jetzt nicht mehr reden zu
müssen, sondern einfach nur
noch spielen zu können“, sagte
sie, denn die Lehrer wirken bei
dem Konzert ebenfalls mit.

Rekordverdächtige Einstudierzeit

Wenn dann auch bei der Auffüh-
rung hörbar noch nicht jeder
Ton so richtig saß, so waren sich
alle Beteiligten darüber einig,
dass die Kinder in der kurzen
Zeit Großartiges vollbracht hat-
ten. Immerhin hatten sie sich am
Tag zuvor erst kennen gelernt
und damit das Stück in einer Re-
kordzeit eingeübt, die ihnen
große Symphonieorchester nicht
so schnell nachmachen. So er-
hielten Kinder, Lehrer, Kompo-
nist und Organisatoren lang an-
haltenden und hochverdienten
Applaus für ihre Leistung.

Zweiter Bürgermeister Heinz
Hausmann freute sich über den
großen Erfolg des Symposiums.
„Ein hochinteressantes Wo-
chenende findet nun seinen Hö-
hepunkt“, erklärte er kurz vor
dem Konzert. Er bezeichnete

das Symposium als eine „großar-
tige Idee“ und erhoffte, dass die-
se Veranstaltung kein einmaliges
Ereignis bleiben werde. Dem
stimmte Organisatorin Antje
Lotz zu: „Ich hoffe sehr, dass in
zwei Jahren ein ähnliches Sym-
posium wieder hier stattfindet.“

Auch Instrumentenbauer
Guntram Wolf stellte die Bedeu-

tung der Veranstaltung heraus:
„Sie haben bestimmt noch nie so
viele Kinder auf einem Haufen
gesehen, die zusammen musizie-
ren.“

Es sei ein toller Erfolg, dass
Kinder so viel zusammen auf die
Beine stellen könnten, die sich
zwei Tage vorher noch gar nicht
gekannt hatten.

Unterrodach — Die Familie, Verwandte,
Nachbarn und Freunde ließen den sympa-
thischen Jubilar hochleben und wünschten
ihm alles Gute. Auch Bürgermeister Nor-
bert Gräbner übermittelte die Wünsche
zum Wiegenfest im Namen der Flößerge-
meinde. Einen musikalischen Geburts-
tagsgruß überbrachte Pfarrer Dirk Grieß-
bach.

Andreas Fleischmann, Sohn einer Un-
terrodacher Flößerfamilie, erlernte in den
Jugendjahren den Beruf des Kaufmanns
und war unter anderem über 30 Jahre bei
der Oberfränkischen Baugenossenschaft
tätig. Seine große Leidenschaft ist seit 70
Jahren das Sammeln von Briefmarken.
Selbst noch heute verbringt er sehr viel
Zeit damit und hält sich damit geistig fit.

Kronach — Unter einem Vor-
wand, sich für einen neuen Pkw
zu interessieren, mietete ein
22-jähriger aus dem südlichen
Landkreis einen Ford Mondeo
an. Um seine Kaufabsicht zu
beweisen, unterschrieb er auch
noch einen Kaufvertrag in Hö-
he von 28 000 Euro. Nachdem
er den Pkw für drei Stunden
Probe gefahren war, gab er ihn
zurück und ist seitdem nicht
mehr bei dem Autohändler auf-
getaucht. Vielmehr meldete
sich jetzt ein weiterer Mann aus
Kronach bei dem Autohändler
und teilte mit, dass mit dem
Mondeo im Rahmen der Pro-
befahrt ein Auffahrunfall ver-
ursacht worden war. Bei diesem
sei dem geschädigten Pkw-
Fahrer ein Schaden in Höhe
von 700 Euro entstanden, den
er beim Autohändler geltend
machte. Dem blieb nicht nur
ein lukratives Geschäft ver-
wehrt, er muss auch wohl für
den Schaden am unfallbeteilig-
ten Pkw aufkommen.

Alkohol war
im Spiel
Kronach — Bei einer Verkehrs-
kontrolle am Samstagnachmit-
tag stellte die Streifenbesatzung
der Polizei Kronach bei einem
57-jährigen Fahrzeugführer
Alkoholgeruch fest. Ein Alko-
Test ergab, dass der Fahrzeug-
führer den gesetzlichen Grenz-
wert überschritten hatte. Die
Weiterfahrt wurde nach der
durchgeführten Blutentnahme
untersagt.

19-Jähriger
baute Drogen an
Kronach — In Kronach wurde
Samstagnachmittag ein 19-jäh-
riger Pkw-Fahrer kontrolliert.
Bei diesem stellten die Beamten
der Polizei Kronach drogenty-
pische Symptome fest. Ein
durchgeführter Drogentest be-
stätigte den Verdacht des Dro-
genkonsums, so dass die Wei-
terfahrt untersagt und eine
Blutentnahme in der Franken-
waldklinik durchgeführt wur-
den. Bei der anschließenden
Wohnungsnachschau fanden
die Beamten dann noch mehre-
re selbst gezogene Cannabis-
Pflanzen. Dies hat für den jun-
gen Mann zusätzlich ein Straf-
verfahren nach dem
Betäubungsmittelgesetz zur
Folge.

Weißenbrunn — Unter dem
Motto „It's Tanzparty“ lädt der
TSV Weißenbrunn am Sams-
tag, 20. Oktober, ab 20.30 Uhr
in den Saal des Gasthofes Fran-
kenwald ein. Für die musikali-
sche Unterhaltung ist DJ Mane
zuständig, der schon in der Ver-
gangenheit für gute Stimmung
sorgte. Auch diesmal bietet er
Tanz- und Unterhaltungsmu-
sik vom Feinsten mit Hits der
siebziger, achtziger und neun-
ziger Jahre. Die Verantwortli-
chen des TSV Weißenbrunn
blicken der Veranstaltung be-
reits mit großer Vorfreude ent-
gegen. ww

Pressig — Das Bayerische Rote
Kreuz (BRK) ruft wieder zum
Blutspenden auf. Die nächste
Gelegenheit dazu besteht am
Mittwoch, 17. Oktober, in der
Volksschule, Hauptstraße 10,
von 17 bis 20 Uhr. Ein Ausweis
sollte mitgebracht werden.

Stockheim — Für alle Schüler
der 8. und 9.Klassen aller
Schultypen und alle Jugendli-
che, die das 14. Lebensjahr am
Zeitpunkt der Firmung (Juni
2008) vollendet haben, läuft
ab Oktober die Firmvorberei-
tung (gemeinsame Vorberei-
tung in den Pfarreien Glosberg,
Neukenroth und Stockheim)
an.

Die Eltern der möglichen
Firmlinge sind am kommenden
Mittwoch, 17. Oktober, 20 Uhr,
zu einem Informationsabend
ins Pfarrzentrum nach Neu-
kenroth eingeladen. Für die
Planung, Einteilung der Grup-
pen und Bestellung der Mate-
rialien ist es wichtig, dass sich
die Eltern aller möglichen
Firmlinge dazu einfinden.

Andreas Fleischmann (zweite Reihe, links) mit Bürgermeister Norbert Gräbner (zweite Rei-
he, rechts) im Kreis seiner Familie und Schulfreunde.

Auch Erwachsene gingen hier nochmals zur Schule: Musiklehrer lernen
unter der Anleitung von Antje Lotz den Umgang mit speziell angefertig-
ten Kinderoboen.

Die Welturaufführung des „Kronacher Blattsalats“ unter der Leitung von Komponist Hans Martin Gräbner. Fotos: Karl Felsecker


